
Von Marion Zellner

München – Nachwuchs steht ins Haus,
ein beruflicher Wechsel macht einen Um-
zug notwendig, der Entschluss, ins Alters-
heim zu gehen, steht fest, ein Mensch ist
gestorben – es gibt zahlreiche Gründe,
warum eine Wohnung oder ein Haus ver-
kauft wird. Und wer eine Immobilie ab-
gibt, will nicht nur den besten Preis erzie-
len, sondern das Objekt für gewöhnlich
so schnell wie möglich hinter sich lassen.

Diese beiden Argumente führt auch
ein neuer Wirtschaftszweig ins Feld, der
versucht, sich in Deutschland und somit
auch in Bayern zu etablieren: Home-
staging. Im Grundsatz geht es darum, ei-
ne zum Verkauf stehende Immobilie so
herzurichten, dass sich eine Mehrheit der
Interessenten darin wohlfühlt. In den
USA, aber auch in Skandinavien und
Großbritannien ist das seit vielen Jahren
üblich. „Die Förderungsmaßnahme be-
ruht auf den Erkenntnissen der Verkaufs-
psychologie“, so Tina Humburg von der
Deutschen Gesellschaft für Homestaging
und Redesign (DGHR) in Wiesbaden. Die
meisten potentiellen Käufer ließen sich
von den zu vielen persönlichen Gegen-
ständen des Vorbesitzers abschrecken, er-
gänzt die Initiatorin der DGHR. Sei die
Immobilie optimiert, könne das Objekt
„bis zu doppelt so schnell verkauft wer-
den und ein bis zu zehn Prozent höherer
Preis erzielt“ werden, ergänzt sie.

„Es wird derzeit viel zu viel Geld ver-
schenkt“, ist Christine Schwertner über-
zeugt. Die 45-Jährige hat vor zwei Jah-
ren in Freising mit ihrem Büro für Home-
staging angefangen und weiß um die
Schwierigkeiten, Verkäufer von der Not-
wendigkeit des Immobilien-Aufmöbelns
zu überzeugen. „Die meisten sehen zu-
nächst nicht ein, warum sie noch Geld
ausgeben sollen für ein Objekt, das sie so-
wieso loswerden wollen“, sagt Schwert-
ner. Das würde sich aber nach einer ers-
ten Beratung schlagartig ändern.

Beim Homestaging unterscheidet man
zwischen bewohnten und leeren Immobi-
lien. Wohnen die Verkäufer noch dort,
muss alles Persönliche für die Besichti-
gungen herausgeräumt werden. „Gerade
das Bad mit Zahnbürste und Kosmetika
ist entscheidend. Und das A und O ist
Sauberkeit“, berichtet Andrea Dangers,
die ebenfalls vor zwei Jahren in die Bran-
che eingestiegen ist und ihr Büro in Bald-
ham bei München hat. Aber auch eine Bil-
dergalerie der ganzen Familie sei für
mögliche Käufer eher abschreckend.
„Derart private Sachen sollten immer ab-
gehängt und weggeräumt werden“, so
Dangers. Grundsätzlich sollte man über-
legen, wie man die Immobilie und damit
sich den Interessenten präsentiere,
schließlich gebe es in jedem Haushalt
Dinge, die fremde Menschen nichts an-
gingen, weiß Andrea Dangers.

Geht es um leerstehende Immobilien
stellen sich dem Homestager andere Auf-
gaben. Viele Kaufinteressenten hätten
nicht das räumliche Vorstellungsvermö-
gen, ob alle ihre Möbel, Bett, Schrank,
Kommode dort auch Platz fänden, so
Christine Schwertner. Da helfe nur, vor
der Besichtigung den Räumen ihrem
Zweck entsprechend mit einigen, stilvol-
len, aber möglichst neutralen Möblen
Proportionen zu geben.

Wie kostenaufwendig sein persönli-
ches Homestaging für den Immobilien-
verkäufer wird, hängt von mehreren Fak-
toren ab. Andrea Dangers etwa verlangt
bei der ersten Beratung zwischen vier

und fünf Euro pro Quadratmeter der
Wohnung oder des Hauses. Dafür be-
kommt der Besitzer nach der Begehung
eine ausführliche Liste der empfohlenen
Maßnahmen. Danach entscheidet er, ob
er sie selbst ausführen oder an das
Homestaging-Team abgeben will.
Kommt Andrea Dangers dann mit einem
Handwerker, der auch kleinere Reparatu-
ren ausführen kann, werden zudem zehn
bis zwölf Euro pro Quadratmeter fällig.
Es gibt aber auch das Angebot, für einen
ganzen Tag zum Preis von 490 Euro mit
dem Homestager und möglichst vielen

privaten Helfern die Immobilie verkaufs-
fördernd auf Vordermann zu bringen.

Der „Vorher-nachher-Effekt“ wirke
immer, weiß Christine Schwertner. Sie
habe einmal ein Objekt optimiert, das bis
dahin zwei Jahre unverkäuflich war, ob-
wohl der Besitzer den Preis immer weiter
gesenkt hatte. Nach dem Homestaging
meldeten sich innerhalb der ersten Wo-
che fünf Interessenten, und es konnte
noch ein guter Preis erzielt werden. Dazu
tragen ganz wesentlich gute und aussage-
kräftige Fotos bei, die ebenfalls von
Homestagern gemacht werden.

Dass Homestaging hierzulande noch
nicht so üblich ist, liegt auch daran, dass
etwa Skandinavier im Laufe ihres Le-
bens statistisch gesehen sieben Immobi-
lien verkaufen. In Deutschland wird eine
Wohnung oder ein Haus im Durchschnitt
nach 40 Jahren verkauft – ein Grund
mehr, das Optimale herausholen zu kön-
nen. Und auch deshalb sind Christine
Schwertner und Andrea Dangers davon
überzeugt, dass Homestaging künftig
mehr genutzt werden wird.

c Informationen www.dghr-info.de.

Menge Preise Vorwoche

ab 1 500 l 70,21–77,23 70,21–73,54

ab 2 500 l 71,04–74,85 71,22–75,32

ab 3 500 l 68,42–72,47 68,42–70,15

ab 5 500 l 68,90–71,99 67,59

ab 7 500 l 67,11–71,28 –

ab 9 500 l – 67,17–69,61

ab 12 000 l
bis15 000 l

66,99 bis 73,18

Schöner verkaufen
Mit Homestaging, dem Aufmöbeln von Immobilien, sollen bessere Preise erzielt und das Objekt schneller veräußert werden

München – Viele Anleger in Bayern müs-
sen sich weiterhin gedulden. Sie warten
schon seit Monaten auf zu viel gezahlte
Kapitalsteuern. Der Grund: Die Finanz-
ämter haben ihre Softwareprobleme, die
durch die neue Abgeltungssteuer aufge-
treten sind, noch nicht gelöst. Während
in anderen Bundesländern die liegenge-
bliebenen Anträge mittlerweile wieder
bearbeitet werden können, müssen die
bayerischen Steuerzahler noch bis Ende
September warten. Selbst dann können
alle zurückgestellten Anträge nur nach
und nach erledigt werden.

Doch warum dauert es gerade in Bay-
ern so lange? Die Münchener Steuerbera-
terin Birgit Hosemann schätzt, dass sich
die Bearbeitung wegen des Personalman-
gels in den Finanzämtern verzögert.
„Stoibers Landesregierung hat seiner-
zeit enorm Mitarbeiter eingespart“, sagt
sie. Das Finanzministerium hingegen
meint, auch andere Länder hätten mit
diesen Problemen zu kämpfen. Der
Grund für die Verzögerung sei die Soft-

ware, die Gewinne aus 2009 nicht mit Alt-
verlusten verrechnen könne, so eine Spre-
cherin des Ministeriums. Das verbesserte
Computerprogramm liege aber seit ver-
gangener Woche vor und werde nun an
die bayerischen Berechnungssysteme an-
gepasst.

Verantwortlich für die Software ist
das Rechenzentrum Nordrhein-Westfa-
len. Es kann seit Ende August das Pro-
gramm im eigenen Land einsetzen. Da
die Finanzverwaltung aber Ländersache
ist und jedes Bundesland seine eigenen
Systeme hat, müssen diese entsprechend
der Software angepasst werden.

Wie viele Anleger noch auf ihre Be-
scheide warten, können die Finanzämter
nicht sagen. Betroffen sind aber vor al-
lem Bürger, die in ihrer Steuererklärung
die Anlage KAP (Einkünfte aus Kapital-
vermögen) ausgefüllt haben. Das bayeri-
sche Finanzministerium geht von Einzel-
fällen aus, der Bund der Steuerzahler
spricht von einem Massenphänomen – ge-
rade in Süddeutschland. Hier leben viele
reiche Anleger, die hohe Kapitalsteuern
gezahlt haben. „Die Rückerstattung be-
läuft sich bei vielen auf mindestens
10 000 Euro“, sagt Birgit Hosemann. Sie
hat sich in München auf die Besteuerung
von Kapitalanlagen spezialisiert.

Damit nehmen die Probleme mit der
Einführung der Abgeltungssteuer kein
Ende. Eigentlich sollte sie die Bearbei-
tung von Aktiengewinnen und Zinserträ-
gen vereinfachen. Doch anscheinend ist
die Umstellung für die Computersysteme
der Finanzämter zu kompliziert. Schon
im Frühjahr gab es Probleme bei Ban-
ken, die Steuerbescheinigungen nicht
rechtzeitig verschickt hatten. Tausende
Kunden konnten deshalb nicht pünkt-
lich zum Stichtag am 31. Mai ihre Steuer-
erklärungen abgeben.

Die Anleger müssen also weiter war-
ten. Wenn sie es wollen, können sie aber
beim Finanzamt die Veranlagung ohne
Berücksichtigung der Anlage KAP bean-
tragen. „Hierbei müssen sie nur beach-
ten, dass die Bearbeitung unter dem Vor-
behalt der Nachprüfung steht“, sagt
Steuerberaterin Hosemann. Der Steuer-
bescheid wird dann später mit Hilfe der
neuen Software geändert, ein neuer An-
trag ist nicht erforderlich. Die Anleger
sollten aber nachhaken, damit die Fi-
nanzämter das nicht vergessen, rät die
Steuerberaterin. Juliane Wildermann

Für die 14 000 Beschäftigten der bayeri-
schen Milchwirtschaft begannen am Don-
nerstag Tarifverhandlungen. Die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-Gaststät-
ten (NGG) fordert fünf Prozent mehr
Lohn. Da die Branche „kerngesund“ sei,
müssten auch die Arbeitnehmer am Auf-
schwung beteiligt werden, sagte
NGG-Landschef Hans Hartl in Mün-
chen. Zudem müsse es künftig auch für
Leiharbeit einen Tarifvertrag geben, da
diese immer stärker zum Abbau der
Stammbelegschaft missbraucht werde.
Die Milchwirtschaft ist mit 79 Molkerei-
unternehmen eine der größten Branchen
in der bayerischen Ernährungswirt-
schaft. dapd/Foto: dpa

München – Eine flächendeckende Betreu-
ungsvermittlung steht seit Donnerstag
den Beschäftigten der bayerischen Me-
tall- und Elektroindustrie zur Verfü-
gung. Mit der „Plattform Betreuung“ mit
mehr als 12 000 Einrichtungen soll den
Arbeitnehmern bei Engpässen in der Kin-
derbetreuung oder der Pflege von Ange-
hörigen mit individuellen Beratungs-
und Vermittlungsdiensten geholfen wer-
den. „Damit möchten wir einen Beitrag
zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
leisten“, sagte der Hauptgeschäftsführer
der Arbeitgeberverbände bayme und
vbm, Bertram Brossardt, bei der Auftakt-
veranstaltung in München. Für das auf
zwei Jahre angelegte Pilotprojekt stellen
die Arbeitgeberverbände 1,3 Millionen
Euro zur Verfügung. SZ/dpa

Warten aufs
Geld vom Fiskus

Bayerns Finanzämter kämpfen

immer noch mit Softwareproblemen

Molkereimitarbeiter
wollen mehr Geld

Arbeitgeber bieten
Betreuung an

14000

Zahl des Tages

Vorher, nachher: In einem
leeren Raum, wie dem
Wohnzimmer, fehlt vielen
Kaufinteressenten die Vor-
stellungskraft, wie es mö-
bliert aussehen könnte.
Mit ein paar Einrichtungs-
gegenständen, die mög-
lichst viele Geschmäcker
ansprechen sollen, lässt
sich ein zukünftiges Zu-
hause aber schon einmal
simulieren. In noch be-
wohnten Immobilien ist es
unumgänglich, Privates –
vor allem im Badezimmer
– vor den Besichtigungen
wegzuräumen und besser
mit neutralen Accessoires
zu dekorieren. Fotos: oh

In jedem Haushalt gibt es

Dinge, die fremde Menschen

nichts angehen.

Die Rückerstattung von

Kapitalsteuern erfolgt

frühestens Ende September.

Heizölpreise

München (SZ) – Nach Angaben der an

der Preisfeststellung beteiligten Heizöl-

händler wurden folgende Preise (in Euro)

inklusive Mehrwertsteuer (von der SZ

hinzugerechnet) frei Verbrauchertank

für eine Abladestelle im Raum München

je 100 Liter erzielt. Diese Preisfestellung

schließt nicht aus, dass am Notierungs-

tag (15. 9. 2010) höhere oder niedrigere

Preise erzielt worden sind.
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Ankauf von Gold- und Luxusuhren
www.juwelier-koenig.de

Beilagenhinweis

In einer Teilauflage
dieser Ausgabe

liegt ein Prospekt der Firma

Höffner

Einrichtungshaus
Ludwig-Koch-Str. 3
81249 M-Freiham

JANE'S JOURNEY - DIE LEBENSREISE DER
JANE GOODALL (OmU) ab 0 J., 15.30/19.30
DAS LEBEN IST ZU LANG ab 12 J., 17.45

SOUL KITCHEN 21.45

ABC
www.abckino.de/Telefon 332300

BABYS ab 0 J., 17.00
DAS LEBEN IST ZU LANG ab 12 J.

18.30/20.15
INCEPTION ab 12 J., 22.00

Arri Kino
Türkenstraße 91, Telefon 089/38899664

MÄNNER AL DENTE ab 0 J., 17.30/20.00
PIANOMANIA ab 0 J. 14.45/19.00

MADEMOISELLE CHAMBON ab 0 J. 15.15
MAHLER AUF DER COUCH ab 12 J. 16.45

ZWISCHEN UNS DAS PARADIES ab 6 J. 21.00
KEEP SURFING ab 6 J., 22.30

Atelier
Sonnenstraße 12, Telefon 591918

BAL - HONIG: HONEY (OmU) ab 6 J., 18.00
INCEPTION (OmU) ab 12 J., 20.15

MARY & MAX - ODER SCHRUMPFEN SCHAFE,
WENN ES REGNET? ab 12 J., 17.00/21.15

JANE'S JOURNEY - DIE LEBENSREISE DER
JANE GOODALL (OmU) ab 0 J., 19.00

Atlantis
Schwanthalerstraße 2, Telefon 555152

BRIEFE AN JULIA ab 0 J., 18.00
MICMACS - UNS GEHÖRT PARIS! ab 12 J.

18.00
VERLOBUNG AUF UMWEGEN ab 6 J., 20.15

VERRÜCKT NACH DIR ab 6 J., 20.15
MARMADUKE 16.15

TOY STORY 3 ab 0 J., 16.00

Cadillac
Rosenkavalierpl.12, T. 912000, www.movieplace.de

SALT 18.30
INCEPTION ab 12 J., 20.30

Cincinnati
Cincinnatistraße 31, Telefon 6902241

INCEPTION (EnglF) ab 12 J., 15.00
THE AMERICAN (EnglF) ab 12 J., 18.00

3D: RESIDENT EVIL - AFTERLIFE
(EnglF) ab 16 J., 20.25

SNEAK-PREVIEW (EnglF) 23.15

Cinema OV
Nymphenburger Straße 31, Telefon 555255

Reservierung: 01805/24 63 62 99 
(0,14 EUR/Min. a.d.dt. Festnetz,

max. 0,42 EUR/Min. a.d.dt. Mobilfunknetz)
RESIDENT EVIL - AFTERLIFE ab 16 J.

MAXXIMUM 3D 
17.30/20.00/22.45(Fr um 23.00)
AVATAR ab 12 J., MAXXIMUM 3D 

verlängerte Version 20.00, Mi nur 22.30
CATS & DOGS-DIE RACHE DER KITTY

KAHLOHR ab 6 J., MAXXIMUM 3D
Sa/So 12.45

DIE LEGENDE VON AANG ab 6 J.
MAXXIMUM 3D 15.00

STEP UP 3 ab 6 J., MAXXIMUM 3D
14.50/17.20, Sa/So a. 12.20

PONYO - DAS GROSSE ABENTEUER AM MEER
ab 0 J., 15.15/17.30, Sa/So a. 13.00

GROUPIES BLEIBEN NICHT ZUM FRÜHSTÜCK
ab 0 J., 14.40/17.10/19.30, Sa/So a. 12.15

THE AMERICAN ab 12 J. 17.45/20.15/22.50
DUELL DER MAGIER ab 12 J.

19.00(Mi nicht)/22.00
Gay-Filmnacht: PATRIK 1,5 Fr 21.00

Ladies-Night: EAT PRAY LOVE ab 0 J.
Mi 20.00

VERLOBUNG AUF UMWEGEN ab 6 J., 16.40
BEILIGHT - BISS ZUM ABENDBROT ab 12 J.

15.00(So nicht)/17.00/19.00/21.00
THE EXPENDABLES ab 18 J., 23.00

BRIEFE AN JULIA ab 0 J.
15.15, Sa/So a. 13.00

FRECHE MÄDCHEN 2 ab 0 J., Sa/So 12.45
DER KLEINE NICK ab 0 J.

14.30, Sa/So a. 12.30
INCEPTION ab 12 J.

19.45/22.50, Fr nur 21.15
MÄNNERTRIP ab 12 J.

Do/Sa-Di 21.15, Fr 23.15, Mi 22.45
Preview: DAS SANDMÄNNCHEN ab 0 J.

So 15.00
Preview: THE TOWN ab 16 J., Mi 20.00

CinemaxX
Am Isartorplatz, Telefon 01805/24636299

BAL - HONIG: HONEY ab 6 J.
15.00/17.30/20.00/22.15

DER KLEINE NICK ab 0 J., 15.00/19.00
RÜCKKEHR ANS MEER ab 12 J.

17.00/21.00
MÄNNER IM WASSER ab 0 J.

15.45/20.15/22.30
ME TOO - WER WILL SCHON NORMAL SEIN?

18.00

City-Filmtheater
Sonnenstraße 12, Telefon 591983

TOTÒ: SIND WIR MENSCHEN ODER FELDWEBEL
(Mastrocinque), OmeU 18.30

EMIL UND DIE DETEKTIVE 
ab 0 J. (Lamprecht) 21.00

Filmmuseum im Stadtmuseum
St.-Jakobs-Platz 1, Telefon 23324150

MAMMUTH ab 12 J. 16.00/18.15/20.30
DIE WILDE FARM ab 0 J. 14.00
DER KLEINE NICK ab 0 J. 15.30

MÄNNER IM WASSER ab 0 J. 17.30
DAS KONZERT 20.00

Kino Solln
Sollner Straße 43a, Telefon 7499210

MAMMUTH ab 12 J.
16.00/18.15/20.30/22.30

Eldorado
Sonnenstraße 7, Telefon 557174

PIANOMANIA ab 0 J. 14.00/18.30/22.50
DAS KONZERT 16.00/20.30

Filmcasino
Odeonsplatz 8, Telefon 220818

Tgl. 18.30 "DAS LEBEN IST ZU  LANG" 
Tägl. 16.00 u.20.30 "DAS KONZERT" 8. Wo.!
Mi. 22.9. Preview 20.30 „EAT, PRAY. LOVE“

Fr. 17.9. entfällt 16.00 Vorstellung

Filmtheater Sendlinger Tor
Sendlinger-Tor-Platz 11, Telefon 554636

VERRÜCKT NACH DIR ab 6 J. 20.15

GLORIA-PALAST
Karlsplatz 5, Telefon 37414620

DER KLEINE NICK ab 0 J. 14.45
INCEPTION ab 12 J.

m. Leonardo Di Caprio 16.45/19.30/22.15
THE AMERICAN ab 12 J.

m.George Clooney 15.15/17.30/19.45/22.00
PONYO - DAS GROSSE ABENTEUER AM MEER

ab 0 J. v. Hayao Miyazaki
("Chihiros Reise ins Zauberland")  14.30/16.45

VERLOBUNG AUF UMWEGEN 
ab 6 J. 19.15/21.30

Leopold Kinos 1, 2 + 3
www.leopoldkinos.de/Telefon 331050

THE AMERICAN ab 12 J. 17.30/20.15/23.00
3D: RESIDENT EVIL - AFTERLIFE 

ab 16 J. 17.45/20.30/23.15
GROUPIES BLEIBEN NICHT ZUM FRÜHSTÜCK

ab 0 J. 11.00/14.30/17.15/20.15/23.00
BEILIGHT - BISS ZUM ABENDBROT 

ab 12 J. 12.30/15.00/17.30/20.00/22.30
DUELL DER MAGIER 

ab 12 J. 14.15/17.00/19.45/22.30
3D: STEP UP 3 

ab 6 J. 14.00/16.45/19.45/22.45
MÄNNERTRIP ab 12 J. 17.15/20.00/22.45

INCEPTION ab 12 J. 17.00/20.30/22.45
SALT 19.45/22.30

THE EXPENDABLES ab 18 J. 20.00/22.45
BLACK DEATH ab 16 J. 20.45/23.15

KINDSKÖPFE ab 0 J. 17.00/19.30/22.15
VERLOBUNG AUF UMWEGEN ab 6 J. 20.00
3D: DIE LEGENDE VON AANG ab 6 J. 16.45
3D: AVATAR: AUFBRUCH NACH PANDORA -

SPECIAL EDITION ab 12 J. 19.30
GREGS TAGEBUCH - VON IDIOTEN UMZINGELT!

ab 0 J. 10.00/12.30/15.00/17.30
PONYO - DAS GROSSE ABENTEUER AM MEER

ab 0 J. 11.45/14.30/17.15
DER KLEINE NICK ab 0 J. 10.15/12.45/15.15
3D: CATS & DOGS - DIE RACHE DER KITTY

KAHLOHR ab 6 J. 10.15/15.15
DIE WILDE FARM ab 0 J. 14.45

TOY STORY 3 ab 0 J. 11.15
ZAHNFEE AUF BEWÄHRUNG 11.45 

3D: FÜR IMMER SHREK ab 6 J. 12.45
3D: TOY STORY 3 ab 0 J. 14.00

MARMADUKE 14.45
BRIEFE AN JULIA ab 0 J. 17.15
ECLIPSE - BISS ZUM ABENDROT 

ab 12 J. 17.45
KARATE KID ab 6 J. 13.45

HANNI UND NANNI ab 0 J. 14.15
FRECHE MÄDCHEN 2 ab 0 J. 14.45

MATHÄSER
Bayerstraße 5, Telefon 515651 

THE EXPENDABLES 
ab 18 J. 16.00/18.30/21.00

SALT ab 16 J. 16.00/18.30/21.00

Neues Gabriel Filmtheater
Dachauer Str.16, 2 Min. v. Hbf. Mü., T. 594574

EINE KARTE DER KLÄNGE VON TOKIO 
ab 16 J. 17.00

DIE LIEBE DER KINDER ab 12 J. 17.15
ZWISCHEN UNS DAS PARADIES ab 6 J. 18.50

ICH & ORSON WELLES 19.00
MADEMOISELLE CHAMBON ab 0 J. 20.45

BLACK DEATH ab 16 J. 21.00
SUMMER WARS ab 12 J. 22.40

MOON 22.50

Monopol
Feilitzschstraße 7, Telefon 38888493

3D: AVATAR: AUFBRUCH NACH PANDORA -
SPECIAL EDITION ab 12 J. 14.30
3D: RESIDENT EVIL - AFTERLIFE 

ab 16 J. 17.45/20.00/22.15
RÜCKKEHR ANS MEER 

ab 12 J. v.Francois Ozon 15.15/21.45
DUELL DER MAGIER 

ab 12 J. m.Nicolas Cage 17.15/19.30
MAMMUTH ab 12 J.

m.Gerard Depardieu 15.30/17.30/19.45
SALT 22.00

DIE WILDE FARM ab 0 J.
"Ein tierisches Vergnügen" 14.00/16.00

THE EXPENDABLES 
ab 18 J. 18.00/20.15/22.30

Münchner Freiheit
www.kinosmuenchnerfreiheit.de/T. 3838900

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER 
ab 0 J. 12.50

MARMADUKE 14.30
VERRÜCKT NACH DIR - GOING THE DISTANCE

(EnglF) ab 6 J. 17.05
INCEPTION (EnglF) ab 12 J. 22.50

BENJAMIN BLÜMCHEN - SEINE SCHÖNSTEN
ABENTEUER ab 0 J. 13.00

TEUFELSKICKER ab 0 J. 14.40
VINCENT WILL MEER ab 6 J. 16.30

MÄNNERTRIP - GET HIM TO THE GREEK
(EnglF) ab 12 J. 18.45/20.50

THE ROCKY HORROR PICTURE SHOW
(EnglF) ab 12 J. 23.15

3D: FÜR IMMER SHREK ab 6 J. 13.10
3D: DIE LEGENDE VON AANG - 

THE LASTAIRBENDER (EnglF) ab 6 J. 14.50
HAPPY EVER AFTERS (EnglF) 17.00/19.00

SALT (EnglF) 20.55
BLACK DEATH (EnglF) ab 16 J. 23.15

TOY STORY 3 ab 0 J. 13.10
DIE WILDE FARM ab 0 J. 15.00/16.45

VERLOBUNG AUF UMWEGEN - LEAP YEAR
(EnglF) ab 6 J. 18.30

THE EXPENDABLES (EnglF) ab 18 J. 20.20
ICH & ORSON WELLES - ME AND ORSON

WELLES (EnglF) 22.25

Museum-Lichtspiele
Lilienstraße 2, Telefon 482403/0 4891296

ENTER THE VOID ab 18 J. 15.00/21.30
MÄNNER IM WASSER ab 0 J. 16.15

BABYS ab 0 J. 18.00
DIE HUMMEL ab 0 J. 18.15

ME TOO - WER WILL SCHON NORMAL SEIN?
19.30

RÜCKKEHR ANS MEER ab 12 J. 20.00

Neues Arena Kino
Hans-Sachs-Straße 7, Telefon 2603265

DAS KONZERT 18.00
MÄNNER AL DENTE ab 0 J. 20.30

Neues Rex
Agricolastraße 16, Telefon 562500

DIE HUMMEL ab 0 J. 18.30
ME TOO - WER WILL SCHON NORMAL SEIN?

20.45

Neues Rottmann
Rottmannstraße 15, Telefon 521683

DIE WILDE FARM ab 0 J. 15.15
DAS KONZERT Tgl. 16.00

VERLOBUNG AUF UMWEGEN 
ab 6 J. 17.00/20.45

JANE'S JOURNEY - DIE LEBENSREISE 
DER JANE GOODALL ab 0 J. Tgl. 18.15

DIE HUMMEL ab 0 J. 19.00
INCEPTION ab 12 J. Leo di Caprio 20.15

Rio-Palast
Rosenheimer Platz, Telefon 486979

INCEPTION ab 12 J. 14.00/17.15/20.30
PONYO - DAS GROSSE ABENTEUER AM MEER

ab 0 J. 13.30/15.45
MÄNNERTRIP ab 12 J. 18.00/20.15

DUELL DER MAGIER 
ab 12 J. 14.30/17.00/19.30/22.00

DIE LEGENDE VON AANG ab 6 J. 13.30
VERLOBUNG AUF UMWEGEN 

ab 6 J. 15.45/18.00
SALT 20.15/22.30

3D: STEP UP 3 ab 6 J. 14.30/22.30
3D: RESIDENT EVIL - AFTERLIFE 

ab 16 J. 17.00/19.30/22.00

Royal-Filmpalast
www.royal-muenchen.de / Tel. 533956/7

www.isabella.li
DAS KONZERT - LE CONCERT (OmU)

15.45/20.00
ME TOO - WER WILL SCHON NORMAL SEIN?

- YO, TAMBIEN (OmU) 18.00/22.30

Studio Isabella
Neureutherstraße 29, Telefon 2718844

MAMMUTH (frz.OmU) ab 12 J. 15.00/21.00
DER KLEINE NICK - LE PETIT NICOLAS

(frz.OmU) ab 0 J. 17.00
RÜCKKEHR ANS MEER - LE REFUGE 

(frz.OmU) ab 12 J. 19.00, So auch 13.15

Theatiner-Film
Theatinerstraße 32, Telefon 223183

Filmkunstwerk voll Spannung und Erotik
Neue TRAUMROLLE für GEORGE  CLOONEY
Tg. 16.10 / 18.15 / 20.30 "THE AMERICAN"

Tgl. 14.30 "BABYS" Präd. Bes. wertvoll
So.12.30 "EASY VIRTUE-EINE UNMORALISCHE 

EHEFRAU" Geistreiche Boulevard-Komödie

Tivoli-Theater
Neuhauser Straße 3, Telefon 264326

RAMMBOCK ab 16 J. 20.30
ZOMBIELAND (OV) ab 16 J. 22.30

Werkstattkino
Fraunhoferstraße 9, Telefon 2607250

Kinos München

Kino­Programm


